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Vorwort 

 

Die vorliegende Studie entstand im Rahmen des Projekts „Erfahrungen 
aus militärischen Interventionen nach 1989 in friedensethischer Perspek-
tive“, das die Arbeitsgruppe Gerechter Friede der Deutschen Kommissi-
on Justitia et Pax von 2009 bis 2013 durchführte. Damit knüpfte sie an 
ein Projekt an, aus dem vor einem Jahrzehnt eine Studie1 hervorgegan-
gen war, in der es um eine grundsätzliche Stellungnahme zu den ethi-
schen und politischen Legitimitätsvoraussetzungen und Konsequenzen 
unterschiedlicher Formen auswärtiger Einmischung ging, die zentral mit 
menschenrechtlichen Argumenten begründet werden. In der nun vorlie-
genden Folgeveröffentlichung werden militärische Interventionen, die in 
jüngerer Vergangenheit stattfanden bzw. deren Durchführung noch an-
dauerte, daraufhin untersucht, wie weit sie geeignet waren, solche hu-
manitären Ziele zu verwirklichen, und in welchem Maße sie dem kom-
plexen friedensethischen Anforderungsprofil gerecht wurden, von dem 
her ihre Durchführung zu bewerten ist. 

In der Arbeitsgruppe Gerechter Friede haben mitgewirkt: Lothar Bendel, 
Katholisches Militärbischofsamt, Berlin; Klaus Ebeling, Zentrum für Mili-
tärgeschichte und Sozialwissenschaften, Potsdam; Christine Hoffmann, 
Pax Christi (Deutsche Sektion), Berlin; Prof. Dr. Thomas Hoppe, Helmut-
Schmidt-Universität Hamburg; Dr. Jörg Lüer, Deutsche Kommission Jus-
titia et Pax, Berlin; Winfried Nachtwei, Münster / Westf.; Dr. Eberhard 
Pausch, Kirchenamt der EKD, Hannover; Gernot Ritthaler, Caritas Inter-
national, Freiburg i. Br.; Prof. Dr. Peter Schlotter, Ruprecht-Karls-Univer-
sität Heidelberg; Josef Schmidhofer, Gemeinschaft Katholischer Solda-
ten, Berlin; Dr. Hans-Joachim Schmidt, Hessische Stiftung Friedens- und 
Konfliktforschung, Frankfurt / M.; Prof. Dr. Heinz-Günther Stobbe, Uni-
versität Siegen; Martin Vehrenberg, Arbeitsgemeinschaft für Entwick-
lungshilfe (AGEH), Köln. 

Allen Genannten sei herzlich gedankt, ebenso der Deutschen Kommissi-
on Justitia et Pax, die die Realisierung dieses Vorhabens ermöglicht hat.  

 

Hamburg, im März 2014                                                  Der Herausgeber
                                            
1 Vgl. Thomas Hoppe (Hg.), Schutz der Menschenrechte – Zivile Einmischung und militäri-
sche Intervention, Berlin 2004. 
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